
Kloster der Augustiner-Chorfrauen bei Hellenthal

Schlagwörter: Kloster (Architektur), Augustiner-Chorfrauen (Orden) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Hellenthal

Kreis(e): Euskirchen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Orden: Augustiner-Chorfrauen (Frauenkloster).

Geschichte (Gründung und Entwicklung bis um 1200): 1097 wurde das Kloster mit Nonnen aus Steinfeld belegt. Kurz nach 1121

wurde es zugunsten von Wehr aufgegeben (Engels 2006).

 

Lage 

Der Standort des ehemaligen Klosters ist nicht festzustellen, Reinartz nennt eine Flurbezeichnung „Auf der alten Kirche“. Auch die

historischen Karten der Topographischen Aufnahme der Rheinlande (Tranchot / von Müffling 1801-1828) und der zwischen 1836

und 1850 erarbeiteten Preußischen Uraufnahme verzeichnen das Kloster 700 Jahre nach dessen Aufgabe nicht (vgl.

Kartenansicht).

Einzig die Preußische Neuaufnahme (1891-1912) weist hier zumindest noch einen „Kirchen B.“ aus (wohl für Berg) und ebenso

noch die topographischen Karten TK 1936-1945. Das ehemalige Kloster ist daher hier nordöstlich von Hellenthal im Bereich

„Kirchenberg“ mit einer symbolischen Geometrie eingezeichnet.

 

(Franz-Josef Knöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2016)
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Kloster der Augustiner-Chorfrauen bei Hellenthal

Schlagwörter: Kloster (Architektur), Augustiner-Chorfrauen (Orden)
Ort: 53940 Hellenthal
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Auswertung historischer Karten
Historischer Zeitraum: Beginn 1097, Ende 1121
Koordinate WGS84: 50° 29 49,99 N: 6° 27 1,66 O / 50,49722°N: 6,45046°O
Koordinate UTM: 32.319.184,72 m: 5.597.021,26 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.532.005,90 m: 5.595.812,91 m
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